
„Medizinisch effektiver
und kostengünstiger”
Dr. Decker beschreibt Ziel moderner Wundversorgung / Kongress in Neheim

Von Martin Schwarz

Neheim.
Wundversorgung, Arznei-
mittelgabe und Schmerzthe-
rapie sind Schwerpunktthe-
men des „Wundpflege-
kongresses”, den die Ärzte-
genossenschaft Westfalen-
Lippe (ÄGWL) und das
Wundzentrum Sauerland
(WZS) am Mittwoch, 17.
März, im Neheimer Kaiser-
haus veranstalten.

Zu diesem - bis auf eine Po-
diumsdiskussion - nicht öf-
fentlichen Fachkongress wer-
den insgesamt etwa 300 Ärzte,
Kranken- und Altenpflege-
kräfte sowie medizinische
Fachangestellte (Arzthelferin-
nen) erwartet. Die Fachbesu-
cher werden zahlreiche medi-
zinische Vorträge hören und
an Workshops teilnehmen.

Die Abschlussveranstaltung
des Kongresses am 17. März
um 16.45 Uhr ist öffentlich.
Zum Thema „Sind wir Alten
noch zu retten? - Wer ver-
sorgt, wer zahlt?” werden Ver-
treter aus Politik, Industrie,
Medizin, Pflege und Kranken-
kassen Stellung nehmen. Mo-
deriert wird diese Podiumsdis-
kussion von ÄGWL-Vor-
standsmitglied Dr. Hans-Hei-
ner Decker. In einem Ge-
spräch mit Journalisten be-
schrieb Dr. Decker bereits
gestern Wege, wie zum Bei-
spiel Dekubitus (das Durch-
und Wundliegen bettlägeriger
Menschen) medizinisch effek-
tiver und - angesichts des Kos-
tendrucks im Gesundheitswe-
sen - kostengünstiger versorgt
werden kann.

Mit dem Ärzte-Pflege-Kran-
kenhaus-Informationsnetz-

Das Wundzentrum Sauerland und die Ärztegenossenschaft West-
falen-Lippe stellten das Kongressprogramm vor. Foto: Schwarz

werk „Wundzentrum Sauer-
land”, das im September 2008
gegründet wurde, sei bereits
erfolgreich der interdisziplinä-
re Informationsaustausch vo-
rangetrieben worden. „Wir be-

noch viel Überzeugungsarbeit
- insbesondere gegenüber
Krankenkassen - leisten.
„Denn das Therapiekonzept
des Wundzentrums kann sich
durchaus von der bisherigen
Wundtherapie des Hausarztes
unterscheiden”, räumt Dr. De-
cker ein. „Bei Krankenkassen
kann es dann durchaus ein
Akzeptanzproblem geben,
wenn ein anderes, aber ggf.
kurzfristig teureres Konzept
umgesetzt werden soll. Wir
müssen dann Überzeugungs-
arbeit leisten, dass das vom
Wundzentrum mitgetragene
Konzept langfristig kosten-
günstiger und medizinisch ef-
fektiver ist.”

Eine gute Ausbildung des
Pflegepersonals ist dabei un-
abdingbar. „Wir bieten daher
immer mehr Palliativ-Kran-
kenschwestern an”, meinte
Dietlinde Bönner.

Auch Kenntnisse neuer Pro-
dukte sind wichtig. So präsen-
tieren auf dem Kongress 27
Pharmafirmen ihre neuesten
Wundpflege-Erzeugnisse.

finden uns auf einem guten
Weg”, meinte auch die Netz-
werk-Koordinatorin des
Wundzentrums Sauerland,
Dietlinde Bönner.

Das noch junge Info-Netz-
werk muss allerdings auch

Kompakt

Kolping sammelt
wieder Altkleider
Oeventrop. Die nächste Alt-
kleidersammlung der Kol-
pingsfamilie findet am Sams-
tag, 20. März, statt. Es werden
nur Altkleider gesammelt, Tü-
ten bzw. Säcke zur Verpa-
ckung der Altkleider werden
an die Haushalte verteilt und
liegen auch ab 15. März in der
Kirche aus. Es können auch
neutrale Plastiksäcke verwen-
det werden. Das Sammelgut
sollte gut sichtbar ab 8 Uhr an
den Straßenrändern stehen.

Dozenten-Konzert
im Alten Rathaus
Arnsberg. Am Sonntag, 13.
März findet um 11 Uhr im
Rittersaal im Alten Rathaus
ein Dozentenkonzert der
Musikschule Hochsauerland-
kreis mit Werken von Dvorak,
Schumann und Tarrega auf
verschiedenen Instrumenten
statt. Eltern, Schüler und
Musikinteressierte sind ein-
geladen; Eintritt frei.

Stammtisch der
Sehbehinderten
Arnsberg/Sundern. Der
Blinden- und Sehbehinderten-
verein trifft sich zum Stamm-
tisch am Donnerstag, 11.
März, um 16.30 Uhr in der
Gaststätte Rats-Keller in Arns-
berg. Mitglieder und Interes-
sierte sind herzlich eingela-
den.

Vortrag über
das Baltikum
Arnsberg/Sundern. Der
Landwirtschaftliche Senio-
renkreis Arnsberg-Sundern
lädt am Mittwoch, 10. März,
um 14.30 Uhr in den Gasthof
Becker in Sundern-Hellefeld
ein. Hans Koch stellt in einem
Diavortrag die drei jungen Re-
publiken an der Ostsee vor: Li-
tauen, Lettland und Estland.
Interessierte sind dazu einge-
laden.

Secondhand-Basar
am 27. März
Arnsberg. Ein Second-Hand-
Basar für Kinderbekleidung
findet am Samstag, 27. März
von 14-16 Uhr im Pfarrsaal
unter der Heilig-Kreuz-Kirche
auf dem Schreppenberg statt.
Hier können Eltern die Früh-
jahrs- und Sommergardrobe
ihrer Kinder kostengünstig
auffrischen. Wer am Verkauf
interessiert ist, meldet sich un-
ter ! 02931/938402.

Einen Strauß bunter Blumen präsentierten die Ganztags-Erstklässler der Michaelschule bei der
gestrigen offiziellen Einweihung ihres „Regenbogenhauses” im alten Michael-Pfarrhaus. Foto: hase

Altes Pfarrhaus bietet nun
Raum für den Ganztag
Erstklässler der Michaelschule haben Spielraum im „Regenbogenhaus”

Neheim. (hase) Das passende
Wetter ließ noch auf sich war-
ten. An Blumen mangelte es
beim Frühlingsfest der Nehei-
mer Grundschule St. Michael
dennoch nicht. Die Erstkläss-
ler im Offenen Ganztag hatten
einen schönen Strauß Blumen
gebastelt und so farbenfroh ihr
neues „Regenbogenhaus” im
alten Pfarrhaus der Michaels-
kirche offiziell eingeweiht.

Einweihungen standen im
Mittelpunkt des Frühlingsfes-
tes. Neben dem „Regenbogen-
haus” wurde nämlich auch der
angebaute Mehrzweckraum
über dem Lehrerzimmer im
Schulaltbau offiziell seiner Be-
stimmung übergeben. Genutzt
wurden beide Räumlichkeiten
allerdings schon im ersten
Schulhalbjahr.

Der Offene Ganztag an der
Michaelschule boomt. Im Erd-
geschoss des alten Pfarrhauses

besuchen derzeit 25 Kinder
der drei ersten Klassen den
OGS-Bereich. Hier wird zu
Mittag gegessen, gespielt und
gelernt — eine Hausaufgaben-
betreuung ist eingerichtet.
„Drüben platzte der OGS-Be-

die Kinder im „Regenbogen-
haus” bewegen. Auslauf gibt es
bei schönem Wetter zudem im
direkt angrenzenden Garten.
Die obere Etage des Pfarrhau-
ses steht leer, für den OGS zu-
gänglich ist sie dennoch nicht.

Längst bewährt hat sich
auch der neue Mehrzweckan-
bau im Altbau der Schule. Hier
führten die Kinder gestern ein
Theaterstück auf. „Der Raum
gibt uns neue Möglichkeiten”,
freut sich Schulleiterin Brigitte
Bracht. Er ist nicht nur als Au-
la nutzbar, sondern ist teilbar
in zwei kleinere Räume für
Fördergruppen. „Vorher hat-
ten wir keine Ausweichräu-
me”, so Brigitte Bracht. Insge-
samt wird die Michael-Grund-
schule in Neheim von 305
Schülern/-innen besucht.
Auch im nächsten Jahr läuft
die 1. Klasse dreizügig.

www.michael-schule.de

reich aus allen Nähten”, so Er-
zieherin Christiane Driller.
Zusammen mit Kollegin Heidi
Simon und der Anerken-
nungsjahrpraktikantin Marti-
na Ohberg kümmert sie sich
um die Erstklässler. Auf 70
Quadratmetern können sich

„
Gegenüber einigen
Krankenkassen müs-
sen wir noch Über-
zeugungsarbeit hin-
sichtlich eines neuen
Wundversorgungs-
konzepts leisten.

Dr. Decker

„
Wir hatten keinen
Ausweichraum mehr.

Brigitte Bracht

Wechsel im Vorstand
Meinolf Hanxleden jetzt 2. Vorsitzender

Arnsberg. Veränderungen im
Vorstand der Christlich-
Sozialen Gemeinschaft St.
Pius: 2. Vorsitzender Bern-
hard Röhrmann trat nicht
mehr zur Wahl an. Er wurde
mit Dank für seine geleistete
Vorstandsarbeit verabschie-
det. An seine Stelle wurde Dr.
Meinolf Hanxleden gewählt
sowie Walter Busch zum Vize-
Kassierer. Die Beisitzerinnen

Annette Lahrmann und Mag-
dalene Ellebrecht wurden be-
stätigt. Vorsitzender Willi
Nelskamp ehrte Herbert Aretz
und Hans Hellhake für 25-
bzw. 40-jährige Vereinstreue.
Ausführlich wurde das Jahres-
programm erörtert, das mit ei-
nem Vortrag von Prof. Dr.
Konrad Schmidt zum Thema
„Die Reisen des Apostels Pau-
lus” beginnt.

Der CVJM-Vorstand: Kassierer N. Meier, Beisitzer M. Wragge, 2.Vorsitzende Ina Wolodko, Schriftwart
Th. Meier, Beisitzer C. Noack und 1. Vorsitzender Sascha Modry.

Sascha Modry führt jetzt den CVJM
Jahresversammlung beschloss: Es gibt wieder ein Pfingstzeltlager

Arnsberg. In der Jahreshaupt-
versammlung des Christlichen
Vereins junger Menschen
(CVJM) wurde Sascha Modry
zum neuen ersten Vorsitzen-
den gewählt. Der scheidende
bisherige Vorsitzende Felix

Dietz dankte in seinem Jahres-
bericht allen Mitgliedern für
die gute Zusammenarbeit und
erhielt Dank und Anerken-
nung. Zur neuen 2. Vorsitzen-
den wurde Ina Wolodko ge-
wählt.Die bisherige Arbeit mit

Kindern und Jugendlichen soll
fortgeführt werden und wieder
verschiedene Freizeiten wie
etwa das Pfingstzeltlager ange-
boten werden, wie auf der Ver-
sammlung auch beschlossen
wurde.
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